
Verhandlungen
über ständische Verwaltungs-Angelegenheiten.

Der achte rheinischeProvinzial-Landtag hat neben Erledigung der oben angegebenen Gegenstände
auch von dem Zustande der unter ständischerAufsicht stehendenProvinzial-Anstalten Kenntniß genom¬
men, und diejenigen Gegenstände seiner Berathung unterzogen, welche der ständischen Einwirkung
verfassungsmäßigvorbehalten sind.

I. Irren-Heil-Anstalt zu Siegburg.
Am Schlüsse des Jahres 1842 waren Kranke vorhanden .....

Es wurden ferner aufgenommen:
im Jahre 1843 ............
„ „ 1844 (bis »U. November) ....

Anzahl aller Kranken in den Jahren M2/44, (bis «lt. November). .
Hiervon wurden:

») als genesen entlassen ............
l») ,/ gebessert „ ............
«:) „ unheilbar und für die Anstalt ungeeignet zurückgeschickt
ä) von den Angehörigen wurden zurückgenommen . . .
0) es starben ................

Es verblieben in der Anstalt bis „It. November 1844

Von sämmtlichenKranken waren angehörig:
dem Regierungsbezirk Coblenz . . . .
,/ // Trier .....
/, « Aachen . . < .
,/ ,, Köln.....
// " Düsseldorf . .

also der Nheinprovinz
andern Provinzen des Staats.....
dem Auslande ..........

Davon waren:
normalmäßig Verpflegte ...........
zu verschiedenen höheren Pensions - Klassen ....

75
3«
61

114
148

. . 390
' . 64

^-: 454
42*

173

133
148

^54

,. Verwol.
tun«« > Bericht
für die Iaürc
>»«: «. >3l»a

n. Allgemeine
Resultate.

92
12

115
7

24
^250
204

434
6

14

454
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>., «eamtc«. In dem Personal der Beamten haben folgende Veränderungen stattgefunden:
s°,!<>i^'"^"' An die Stelle des abgegangenen Verwalters Brandt ist der :c. Brambach als Director

ernannt worden. Der vr. Nicharz ist als zweiter Arzt ausgeschiedenund für denselben der Ur.
Focke eingetreten. Der evangelischeGeistlicheGöbel ist kränklichkeitshalbcrunter der Bedingung
beurlaubt, daß er für eine als genügend anerkannte Stellvertretung Sorge trage. Der katholische
Geistliche Löhr ist als Pfarrer nach Marien Heide versetzt, wofür der katholische GeistlicheAhl¬
bach designirt ist.

o. »tchnungs' Nach Abzug der den betheiligtcn Regierungsbezirken zurückgezahltenUeberschüsse aus den
Neuitllte. Vorjahren hat die Gesammtausgabe betragen:

I"-«, 1843 ................35,257 Nthlr. 27 Sgr. 2 Pf.
I»?o 1844 ................35,924 „ 12 „ 7 „

Es hat hiernach mit Einbegriff der Pensionäre jeder Kranke täglich gekostet:
während des Jahres 1843: 15 Sgr. 7 Pf.

„ „ 1844: 15 „ 11 „
wogegen in den früheren Jahren und zwar pro I8W/41 der Kopf täglich 16 Sgr. 11'/, Pf.
gekostet hat.

Die allgemeinen Ausgaben wurden aufgebracht:
I>ro 1843:

») von Pensionären und sonstiger Einnahme >
I») von der Provinz ...... ^ .. ,

pro 1844:
l») von Pensionären und sonstiger Einnahme
l») von der Provinz .........

— 35,924 Nthlr. 12 Sgr. 7 Pf.
Die Zahl der Verpflcgungstage für Rechnung der Provinz hat betragen:

xi>° 1843: 56,463,
I»lu 1844: 56.317.

Der Zuschuß der Provinz hat daher für den Kopf täglich
pro 1843: 11 Sgr. 6 Pf. und
xrc. 1844: 11 Sgr. '/. Pf.

betragen, während solcher pr«, I8N/H2 12 Sgr. 6'/. Pf. betrug.
Die Rechnungen der Anstalt für die Jahre 1842 und 1843 sind mit den Ncvisions- Verhand¬

lungen dem Provinzial-Landtage mitgetheilt worden.

.< Etottvro Auch sind dem Provinzial-Landtage die Entwürfe zu den Etats der Anstalt i»>u 1846/47 mit«
>»,b/,?. getheilt worden, um die Bemerkungen darüber entgegen zu nehmen.

«. ««wol- Zu Mitgliedern der Verwaltungs - Commissionwurden gewählt:
u,,„,«'C°mm!s. der Landrath Freiherr von Loe und
'""' der Landrath Simons;

so wie zu Stellvertretern:
der Freiherr Clemens von Eltz-Rübenach und
der Bürgermeister Faßbinder.

' 13,509 Nthlr.
21,748 „

2
24

Sgr. 7 Pf.
„ 7 ,,

— 35,257 // 27 „ ^ //

' 15,156
20,767

12
29

„ 8 „
„ 11 „
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Ueber den nach den Verhandlungen des siebentenLandtags gestelltenAntrag:

„baß die Krankenpflegeund die Leitung des Hauswesens in der Heil-Anstalt den barm¬
herzigen Schwestern vom Orden des heiligen Boromäus oder einer andern geistlichen
Genossenschaft übertragen werden möchte,"

ist während der Dauer des achten Landtags die Allerhöchste EntscheidungSeiner Majestät des Königs
vom 28. Februar dahin erfolgt, daß diesem Antrage die erbeteneGenehmigung nicht zu ertheilen sei.

Dagegen wird über die von dem Provinzial-Landtage beantragte Abänderung des Verwal-
tuugs-Regulativs auf dem nächsten Provinzial-Landtage weiter verhandelt werden.

Auch war von der Anlegung einer Dampfmaschinefür die Heil-Anstalt die Rede; der Land¬
tag ist aber auf dieses Projekt nicht eingegangen.

l. 'Allgemeine
Gegenstände.

IU. Arbeits - Anstalt zu Brauweiler.
». Vermal»

tu»«« . Bericht
für die Ial,re
>»,ö u. !»»«!.

Die Vevölkerungs-Verhältnisse der Anstalt haben durch das Gesetz vom 6. Januar 1843 », 2m M«e-
über die Bestrafung der Bettler und Landstreicher, welches das Marimum der Detentionszeit auf""'""'
drei Jahre festsetzt,eine bedeutendeVerminderung erfahren. Während durchschnittlich

vorhanden waren, ist diese Zahl

in 1839 . . . . 881 Köpfe,
„ 1840 . . . . 807 „
„ 1841 . . . . 843 „ ,
„ 1842 . . . . 798 „

in 1843 auf. . . 564 „ >
„ 1844 . . . . 532 „

und

und

gesunken. Verschiedene,in der Verwaltung der Anstalt selbst getroffene Maaßregeln haben auch zu
diesemResultate wesentlichbeigetragen, und da die Entfernung der jugendlichenVerbrecher, so wie
der liederlichenDirnen jetzt in naher Aussichtsteht, so ist in Berücksichtigungder dadurch eintreten¬
den weiteren Verminderung des Detenlions-Personals, eine Herabsetzung des Contingcnts der
Anstalt von 900 auf 700 Köpfe genehmigt worden. Hiernach wurde es auch zulässig, die Beiträge
der Gemeinden zur Unterhaltung des Instituts, welche pro 1844/45 mit 31,937 Nthlr. 15 Sgr.
ausgeschriebeuwurden, in den Etat i«-« 1346/4?auf 26,969 Nthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zu ermäßigen.

Zu den am 1. Januar 1843 in der Anstalt befindlich gewesenen
sind im Laufe des Jahres 1843 hinzugekommen

es waren daher in 1843 überhaupt betinirt
abgegangen sind ..........

daher waren am 1. Januar, 1844 vorhanden
in 1844 kamen hinzu ........

daher waren in 1844 überhaupt detinirt .
abgegangen sind ......... .

es blieb daher am 1. Januar 1845 ein Bestand von

Männer Weiber
und und

Knaben. Mädchen. 8uu»»H.
572 167 739

, 290 89 379

862 256 1118
437 136 623
375 120 495
362 123 485
737 243 980

. 314 100 414

423 143 566



334

l«43. ««44.

Männer Weiber Ueber¬ Männer Weiber Ueber¬
und und haupt. und und haupt

Von den Detinirten gehörten: Knaben. Mädchen. Knaben. Mädchen.

dem Negicrungobezirt Aachen . . . . 179 43 227 159 45 204
Düsseldorf. . 341 80 421 303 80 383

„ Coblen; . . . . 131 42 173 105 43 148
Köln . . . . . 211 86 297 170 75 245

-- 862 256 1113 737 243 980

Die Anzahl der Entlassenen betrug 920.
Davon wurden

1) als Handwerker untergebracht ........
2) „ Dienstboten, Taglöhner desgl.......
3) zu einem ausgcmittelten Unterkommenentlassen . .
4) zur eigenen Ermittelung eines Unterkommens entlassen

Die Zahl
der Entwichenen betrug

!U<3.

31
31
92

386

540

lU44.

38
10

332

380
920

„ Gestorbenen..........

«843.

26
35

t«44.

12
22

Es erhielten Schulunterricht:
im Jahre 1843
„ ,, 1844

301 Individuen,
258 „

Jahre
1243.

564Von der Zahl der durchschnittlich vorhandenen Häuslinge, nämlich:
waren arbeitsunfähig:

») wegen Krankheit ................ 76
K) ,/ gänzlicher Invalidität............ 4
«) ,/ jugendlichenAlters ............. 10
ä) „ strengen Arrestes .............. 9

zusammen ... 99

es blieben daher noch arbeitsfähig . . . 465
Zieht man bei diesen noch die Stunden für Schul-, Religions- und

Musik-Unterricht, so wie die Zeit ab, welche zu den landwirthschaftlichen
Arbeiten der jungen Häuslinge verwendet worden, mit ....... 70

so blieben durchschnittlich zu vollen Arbeitstagen zu beschäftigen ..... 395
und zwar: »j beim Haus-, Polizei-und Oekonomie-Dienst..... 130

d) für das Haus selbst in den Werkstätten........ 115
«) für Fremde gegen Lohn ............. 150

Summa wie oben ... 395

»644.
532

79

8
7

94
438

64
374
118
103
153

374
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Diese haben verdient:

in 1843 von Arbeiten für Fremde........6,314 Rthlr. 2 Sgr. — Pf.
„ Hausarbeiten ..........5,797 „ 4 „ — „

zusammen ... 12,111 „ 6 „ — „

in 1844 von Arbeiten für Fremde........6,336 „ 12 „ 4 „
„ Hausarbeiten .......... 2,383 „ 11 „ 5 „

zusammen . . . 8,719 Nthlr. 23 Sgr. 9 Pf.

Daraus giebt durchschnittlichfür einen ganz ^^4 3. »»44.__
Arbeitsfähigen .............57 Nthlr. 3 sg. 10 Pf. 26 Nthlr. 3 sg. 2 Pf.
nach dem Etat soll jeder Arbeiter aufbringen ... 49 „ 17 „ 2 „ 18 „ 27 „ 5 „

daher hat jeder Arbeiter gegen den Etat mehr verdient 7 Nthlr. 16 sg. 8 pf. 7 Nthlr. 5 sg. 9 Pf.

Der gesammteUebelverdienstder Häuslinge hat betragen:
im Jahre 1843 .... 1702 Rthlr. 7 Sgr. 10 Pf.
„ „ 1844 .... 1776 „ 9 „ 8 „

Das Lokal zur engeren Einsperrung männlicher Häuslinge ist vollendet und in Benutzung l», «oute» ».
genommen. Sonstige Neubauten von Belang sind nicht vorgekommen, dagegen waren bedeutendes"'^""""
Reparaturen erforderlich.

An die Stelle des pensionirten Rüttelbacher ist der ,c. Brandt als Director, so wie «. Diennpe».
der v»-. Glasmacher für den pensionirten vr. Riffart als Arzt der Anstalt eingetreten. """'

Für die Anstalt ist ein Sekretär ernannt und der Fabrikschreiber zum Fabrik-Inspector
befördert worden, wogegen die Stellen des Polizei-Inspektors und des Personal-Negisterführers
ausgefallen sind. Die spezielle Leitung der Landwirthschaftist dem Oekonomic. Verwalter übergeben
worden.

Der katholischePfarrer v. d. Bank hat einen andern Wirkungskreis erhalten und für ihn
ist der Pfarrer Bevs eingetreten.

Das Kapital. Vermögen der Anstalt in den verschiedenenReservefonds ist dahin anderweit .,. Kap.ta,,
regulirt worden, daß die Gemeinden des ehemaligenNoerdepartements die seither jährlich erhaltene» «°^« '« ««-
4000 Rthlr. noch auf mehrere Jahre zu beziehen, daß dagegen die zum Verband hinzugetreteneu
Gemeinden ihre jährlichen Beiträge von 3000 Nthlr. noch bis inel. 1845 und i"-« 1846 nur 2000
Rthlr. zu leisten haben.

Nach dem Final-Abschluß pro 1844 betrug der Bestand am 1. Januar 1845:
1) bei dem alten den Gemeinden des Noerdepartements zurückzugebenden Fonds:

») in Dokumenten .... 25,580 Nthlr. — Sgr. — Pf.
I.) „ Baar......8,511 „ 8 ,, 1 „

überhaupt . . . 34,361 Rthlr. 8 Sgr. 1 Pf.
2) bei dem neuen allgemeinen Neservefonds. . ....... 25,000 Rthlr. ___________
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«. «cch«un,«. Nach der Auseinandersetzung der Anstalt und den -----^^__<^--> ---------—.
Res«lt»!c. bethciligten Regierungsbezirken betrug: Nthlr, Sgr. Pf. Nthlr. Sgr. Pf,

») die Einnahme mit Ansschluß der Gemeinde-Beiträge . 16,018 — 4 17,526 17 IN
1,) die Ausgabe ............... 39,009 24 4 36,363 9 —

o) an Zuschuß zur Deckungwaren also erforderlich . . 22,991 24 — 18,836 21 2

Die Vcrpflcgungstage haben betragen: ttt47,. 184^
,) auf Kosten der Gemeinden ................ 159,837 149,305
1.) „ „ des Staats................. 45,300 44,652
«) „ besonders zu licmidireudeKosten. ............ 518 652

--- 205,Ü55 194,609

Der Verpflegungssatzhat zir«, Kopf und Tag betragen: l«43. «U^4.
») von Individuen für Ncchuuug der Gemeinden ... 3 Sgr. 4^Vn Pf. 2 Sgr. 10/^ Pf.
l>) von Individuen für Rechnung des Staats .... 5 Sgr. t^Nn Pf. 5 Sgr. 1^«^ Pf.

Die Rechnungen der Anstalt pro 1842 und 1843 sind dem Landtage mit den Nevisions-Ver¬
handlungen vorgelegt worden.

,. Etat«I»° Die Etats pro 1846 und 1347 sind dem Landtage vorgelegt worden, welcher sich damit ein-
,8ab-, ,3,?.^>Mit><m erklärt hat.

?, Nerwai» Zu Mitgliedern der Verwaltungs-Commission wurden gewählt:
tu^e - L°"""is. der von Kcmpis aus Kendenich und

der Gutsbesitzer Schult aus Olessen.
so wie zu Stellvertretern:

der Dr. von Groote aus Köln und
der Freiherr von Waldbott- Bornheim.

,. Ptnsi»»!. Der »>-. Niffart ist als Anstalts-Arzt mit der Pension von 120 Rthlr. jährlich entlassen
run, »on Beom. «<«vken
lcn ler «nssalt.

' V««»l. III. Hebammen-Lehr-Anstalt zu Köln.tun«« . Bericht ^
»l-» ,8,2/,,.

... ««gemeine Während der Jahre 1843 und 1844 sind im Ganzen 98 Schülerinnen in der Anstalt unter«
«es«!<»tc. ^ehttt und 70 entlassen worden, so daß am Schlüsse des Jahres 1844 noch 28 Schülerinnen darin

verblieben, und zwar:
aus dem Regierungsbezirk Aachen .... 4
„ ,, // Köln . .
„ „ „ Düsseldorf
„ „ ,/ Coblenz .

auf eigene Kosten ........

. 5

. 7
, . 9
. . 3

- 28
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Von den 70 Entlassenen haben
einem Lchrcursus beigewohnt
zweien Lehrcursen „

55
15

— 70

Davon erhielten
4 das Prädicat vorzüglich gut,

27 „ „ sehr gut, und
39 „ „ gut.

70.
Während der Jahre 1843 nnd 1844 wurden in der Anstalt an Schwangern, Wöchnerinnen

und Ncugebornen im Ganzen 397 uucntgcldlich verpflegt, wovon
dem Regierungsbezirke Aachen ..... 41
„ „ Köln. ..... 228
„ „ Coblenz .... 17
„ „ Düsseldorf ... 59

andern Provinzen des Preußischen Staats . 34
und dem Auslande ......... 18

angehörten. Davon waren
Wittwen ...........
Ehefrauen
Unverehelichte

--- 39?

11
23

357

Es wurden entlassen.
Es starben .

Am Schlüsse des Jahres 1844 waren noch vorhanden

39?
370

7
20

Von den in der Anstalt Entbundenen waren
1 mal Gebärende. .

397

^ // /,
-! // /5

4 // //
5 ,/ //
<! ,/ //
7 // //
9 // //
0 /, /,

Die Zahl der Zebornen Kinder belief sich auf .
davon sind todt geboren . .
nach der Geburt gestorben . .
gesund entlassen .....
Es blieben am Schlüssedes Jahres 1844

in der Anstalt .......

234
93
20

8
4
?
2
2
1

-- 371
385

23
16

340

365
43
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!<. Neolnttn
Pe»s»n»l.

An die Stelle des mit Tob abgegangenen Oekonomen Schwitz ist der Thomas Schmitz,
Sohn des Verstorbenen, getreten. Sonst sind keine Veränderungen vorgekommen.

Rcsulültc.
Die Einnahmen haben betragen:

1) Bestand aus Vorjahren . .

2) Beiträge von den Gemeinden
3) Zuschuß aus der Staatskasse
4) Zusammen Activ-Kapitalien.
5) »<1 oxlr»al'llln»i'!n ....

Die Ausgaben haben betragen:
1) an Besoldungen ......
2) für Beköstigung ......
3) „ Reinigung ......
4) „ Feuerung und Beleuchtung .
5) „ Prämien .......
6) „ Ntensilien.......
7) „ Lehrmittel.......
8) „ Leib- und Bettwäsche. . .
9) „ Medizin und Vcgräbnißkosten

10) „ Bauten und Reparaturen .
11) „ »ll oxtl'ÜNI'lllUU!'!» ....

RthIrT^^Pf. NchlrTSgr^M
«53 29 — 522 26 — und

Rückstände 782 2 11
5,075 15 — 5,425 — —
1,657 15 — 1,657 15 —

129 15 — 129 15 —
325 17 4 1,010 9 —

7,842

1,502 15
2,853

353
382
110
404

97

4U7
778

3
3
6

1
!

302 17
129 7

4
5

4
4

3
6
8
3
9
3

— 7,319 5 4

Die Rechnungen der Anstalt i»rn 1842 und 1843 sind dem Landtage mitgetheilt worden.

9,527 7 11

1,502 15
3,073 9 7

360 26 9
409 26 1
110 — —
191 7 9
89 8 7

285 21 7
114 16 3

1-127 25 2
804 7 7

8,139 14 4

,. <it»t t» Der Etat des Instituts ?r<, 1846/47 ist dem Proviuzial-Landtage vorgelegt worden, worauf
«nssou, derselbe seine Bemerkungen abgegeben hat.

Z, or^,„s»> Die stattgehabten Verhandlungen über die der Anstalt zu gebenden anderweitige Einrichtung
n°>,s.C°mm,s..,^ ^ Provinzial-Landtage mitgetheilt worden, worauf letzterer den erwählten Commissaricn

weitere Instruction ertheilt hat. An die Stelle des Landraths Freiherr von Loe ist der Laud-
rath von Coels aus Aachen als Mitglied der gedachten Commissiongewählt worden.

Nc,i.

Zu Mitgliedern der Vcrwaltungs - Commissionwurden gewählt:
der Präsident Merkcns aus Köln und
der Stadtrath Wergifosse aus Düren;

so wie zu Stellvertretern:

der Handelskammer-Präsident Camphausen aus Köln und
der Gutsbesitzer Aldcnhovcn aus Zons.
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IV. Landarmenhaus zu Trier.
Ueber diese Anstalt ist dem Provinzial-Landtag ein Vcrwaltnngs-Bericht für die Jahre 1843

und 1844 nicht vorgelegt, sondern von der ständischen Commissionbeantragt worden, den gedachten
Verwaltnngs-Bericht erst dem nächsttommendcnProvinzial-Landtage vorzulegen. Hiermit, so wie
damit, daß der Etat dieser Anstalt i>r>, 18^/45 für die Jahre 1846/47 verlängert werden möchte,
hat der Landtag sich einverstanden erklärt.

Zu Mitgliedern der Verwaltnngs-Commission dieser Anstalt wurden gewählt:
der Commerzicnrath Kaiser aus Trier und
der Landrath a. D. von Haw ans Trier;

so wie zn Stellvertretern:
der Banquier Mohr ans Trier nnd
der Gutsbesitzer Graach aus Zcltingcn.

V. provinzial - Feuer - Eozietü't.
Das,Versicherung^-Kapital der für den ganzen Umfang der Nhcinprovinz bestehendenFeuer-

Sozietät, welches Ende 1842 ................ < 221,654,100 Thaler
betrug, hat während der Jahre 1843 und 1844 sich um ....... 8,701,870 „
vermehrt, indem dasselbe am Ende des Jahres 1844 ......... 230,355,970 „
betragen hat.

,. Vcrwal.
Nmg« > Bericht
für di« I,ihrc

», Mgemtinc
Ncsuüate,

betragen
Nach den Jahres »Rollen haben die gelieferten Beiträge, in°I. '/, außerordentlichen Zuschlag

Regierungsbezirke.
Nthtr. Sgr, Pf. Nthlr. Sqr. Pf.

Coblenz . . 69,091 29 7 69,525 26 2
Trier . . . 40,898 17 9 41,367 13 6
Aachen . . . 44.289 9 11 43,899 20 7
Köln. . . . 69,860 19 8 70,482 6 2
Düsseldorf .

Summa

121,653 22

9

11

10

121,607 5

11 5345,794 346,882

Dagegen sind während der Jahre 1343 und 1844 an Brand-Entschädigungen zu leisten gewesen:

r,-u t N44 zur Zeit
Regierungsbezirke.

I»l« »L43. der Aufstellungdes
Vcrwaltnngsberichts.

Nthlr. Sssr. Pf. Ntblr. Sgr. Pf.

Coblenz . . 69,616 21 5 39,194 15 2
Trier . . . 31,888 27 7 38,879 11 8

Aachen . . . 7,056 22 6 14,262 29 8
Köln. . . . 45,474 5 8 72,666 20 6

Düsseldorf .
Summa

84,520 29

16

8

10

103,654 11

28

9

9238,557 268,657
43*
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Nach Vorschrift des z 103 des Feuer-Sozietäts-Reglements sind dem Provinzial-Landtage
die Rechnungen der Sozietät i»o 1842 und 1843 vorgelegt worden.

Im Allgemeinen ist dem 8 66 des Reglements vom 5. Januar 1836 gemäß darauf gehalten
worden daß die abgebrannten Gebäude auch auf der Brandstätte wieder aufgebaut worden sind.
Es haben theils aus polizeiliche«Rücksichten, theils auf den Antrag der Vrandbeschädigten mehrere
Dispenfationen entweder vom Wiederaufbau oder von dem auf der Brandstätte stattgefunden.
Derartige Anträge sind eingegangen:

1843 ..... 16,
1844 ..... 41,

wovon nur 2 zurückgewiesen worden sind.

Im Beamten-Personal ist die Veränderung eingetreten, daß der Director Freiherr von
Hauer mit Tod abgegangen ist. An dessen Stelle ist der Freiherr von Waldbott -Vassen-
bcim-Bornheim getreten. Auch ist für dieInspcctor-Stclle der ,c. Brunn er gewählt worden.

,.'s.»t'l"° Der Etat über die Verwaltungs-Kosten der Direction i>ro M6/47 ist dem Provinzial-Land<
'°'°"-""'tage mitgetheilt worden, um darüber sein Gutachten abzugeben.

!>, !8c»mte»-
Pers»n»I.

HU. Bezirksstraszen-Fonds.

Der Bestimmung in 8 10 des allerhöchstenRegulativs vom 20. Januar 1841 gemäß ist dem
Provinzial-Landtage die Nachweisung über die Verwendung des Vezirkostraßen-Fonds des westrhei¬
nischen Theils der Provinz während der Jahre 1842 und 1844 vorgelegt worden. Darnach beträgt -

^ Die Ginnahme Nthlv. Sgv, Pf.

1) an Steuer «Beischlägen ........ . . .
2) „ Chaussee»Nevenüen ...........
3) »H exti'anrlli»»«» inol. der Bestände aus 1842 . . .

Summa . > »

Hierzu an Zuschüssenund Vorschüssenaus Gemeindekassen
und aus der Staatskasse ...........

Summa

». Die Ausgabe
I. zu Neubauten

«) auf der Coblenz-Lütticher Straße

«)

«)
l)

Bonn-Trierer
„ „ Lutzerath - Alfer „
„ „ Bopparb-Simmerner „
„ „ Stadtkyll-Vernkasteler „
„ „ Wittlich - Viander ,/
„ ,/ Prüm-Birkenfelder „

Zu übertragen

148,185 27
49,360 3
31,081 —

1
11

1

Nthlr. Sgr. Pf.

228,627

32,000

260, L27

882
8,118
1,942
5,649
2,608
1,349

10,438

20,989

6
22
18
25
2
7

12

11

5
3
9
9
4

147,890
52,190
20,892

220,973

29,250

250,223

8
2

22

2,818
1,284

544
2,376

10,359
5,349
2,982

25,714

1
24
12
14
27

20

11
8
5

11
6
4

11
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Ucb ertrag
l») auf der Merzig - Birkenfeldcr Straße

Saarlouis-Bcrukastelcr „
St. Wendel - Lautcruakcr „
Köln-Lurcmburger.
Aachen-Noermoudcr
Aachen - Creftlder

„ Aache» - Lurcmburgcr
Kölu-Veulocr
Crcfcld - Clever
Aldenkerk - Vierscner

y ,/ //
l") V /,
') // //
'„) // //
") // »/
°) ,/ ,/
I') // //
<l) // ,/
r) // //

II.

III.

IV

Zur Unterhaltung der gebaute« Bezirksstraßen iuel
außergewöhnlichenIustaudsctzuugcn ......
Besoldungen der Aufseher und Wärter >nel. Kleider
gelder ................
^ll «xlrn«r<!innll» ...........

Hierzu an Zinsen aufgenommener Kapitalien, Rückerstattung
von Kapitalien und Vorschüssen ........

!»,o 1843.
Nthlr. Sqr. Pf.

30,989

702

652
244

6,711
21,996
34,622
5,420
2,142

103,482

101,120

12,399

18

19
18

7
27
23
15

15

233,794

10
10
6
5
1

11

I»lu «UH> i.
Nthlr. Sgr Pf.

25,714 20 8
1,45« — —

2,315 — ^_

1,020 - —
35 19 —

288 28 5
5,020 19 10

49,133^ 24 10
17,806' 27 3
2,193 17 6
— — —

104,979. 7 6

109,843 « 1

12,880 2 1
2,182^ 14 9

229,885' 2
!

5
!

21,167 23 8

251,052 26 1

„ " //
// /, V

,/ ,/ /,
5/ // //

Summa .

Die für die Jahre 184L und 1847 bei den Bezirksstraßen-Fonds zu Neubauten muth-
maßlich disponiblen Ucbcrschnsse betragen nach den der Stände »Versammlung vorgelegte» Berech¬
nungen überhaupt

für den Regierungsbezirk Coblenz .
Trier . .
Aachen .
Köln . .
Düsseldorf.

— 135,416 Nthlr.
welche nach dem Gutachten des Provinzial-Landtages wie folgt verwendet werden sollen;

1) Im Regierungsbezirke Coblenz
«.) auf der Bonn-Trierer Straße.....20,000 Nthlr.

32,000 Nthlr.
9.300 //

38,162 «
21,000 ,<
34,954 /<

/,
/,

„ Lutzerath.Alfer „...... 6,310
„ Coblenz - Lütlicher „ ...... 4,540

- 30,850
und der Rest von ......... 1/150

//
//

— 32,000

soll zur Dispositionfür unvorhergeseheneNeubau. Fälle reservirtbleiben.
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2) Im Regierungsbezirk Trier
») auf die Stadtkyll-Verukasteler Straße ....... 2,300 Ntblr.
K) „ „ Viauden-Wittlicher „ ....... 4,000 „
e) „ „ Prüm-Birkcnfclder „ .......2,100 „

^ 9,300 „

3) Im Regierungsbezirk Aachen
») auf die Aachen-Crefelder Straße ......... 20,500 Nthlr.
1») „ „ Düreu-Montjoicr „.....' . . . . 3>,000 „
<-) ,/ ,/ Iülich-Sittardcr „......... 34,562 „

^ 80,102 „
da aber der Fonds wie oben angeführt wird...... 38,102 „

beträgt, so sollen die mehr erforderlichen ....... 48,000 „
durch ein Aulcbcn beschafft werden.

4) Im Regierungsbezirk Köln
der disponible Uebcrschuß von 21,000 Nthlr. soll zunächst zum Ausbau der Bonn-Trierer

Straße und der Ucberrcst auf die Vrühl-Lechnicher Straße verwendet werden;
der zur gänzlichenBeendigung der Kölu-Venloer Straße uoch erforderlicheFonds soll

durch Anleheu beschafft werden und die Rückzahlung desselben 1848 beginnen.

5) Im Regierungsbezirk Düsseldorf
») auf die Crefcld-Clever Straße......... 12,000 Nthlr.
I>) der Gemeinde Suchteln für den Ausbau einer Wcge-

streckc auf der Vierscu-Altekerker Straße . ..... 4,000 „
°) auf die Vicrscn-Albckcrkcr Straße........ 18,954 „

^ 34,954 Nthlr.
Auch soll der zur gänzlichen Beendigung der Köln-Veulocr Straße erforderlicheFonds

gleich der Strecke im Regierungsbezirk Köln durch Aulchcn beschafft werden.
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